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Das Technikum ist eine Initiative,
um zukünftig mehr MINT-Fach-
kräfte (Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften, Technik) in
Deutschland auszubilden. Das
Technikum richtet sich an junge
Menschen mit Hochschulreife,
die über ein mehrmonatiges
Praktikum in Unternehmen und
Forschungseinrichtungen für
naturwissenschaftlich-techni-

sche Studiengänge begeistert
werden sollen. Es bietet den
jungen Erwachsenen Orientie-
rung bei der Studien- und Be-
rufswahl und ist für Unterneh-
men sowie Hochschulen gleich-
zeitig eine neue Form, künftige
Fachkräfte kennen zu lernen
und für sich zu gewinnen. Dabei
handelt es sich um ein Betriebs-
praktikum i.S.d. § 26 Berufsbil-

dungsgesetz (BBiG), das in Tech-
nikum-Betrieben stattfindet
und in Kooperation mit Hoch-
schulen durchgeführt wird. Un-
ternehmen, die einen Techni-
kum-Platz bereit stellen, kön-
nen eine Förderung in Höhe von
350,00 € pro Platz und Monat
erhalten. Interessierte Unter-
nehmen wenden sich unmit-
telbar an die

Service- und Programmstelle
Technikum,
Heinrich-Konen-Str. 1,
53227 Bonn,
kostenlose Hotline:
0800 26 23 001.

Weitere Informationen sind
unter www.technikum.de zu
finden.

■

BMBF-Initiative Technikum: Qualifizierten
Fachkräftenachwuchs für MINT-Berufe gewinnen

Industrielle Metall- und Elektroberufe
Neue Handreichung für Unternehmen

und Prüfer
In einer Gemeinschaftsproduk-
tion haben die Industrie- und
Handelskammern in Nordrhein-
Westfalen eine Handreichung
für Unternehmen und Prüfer
entwickelt, mit dem Ziel, mehr
Transparenz in die Prüfungsan-
forderungen der neuen indu-
striellen Metall- und Elektrobe-
rufe zu schaffen.

Mit der Neuordnung in den
Jahren 2003 und 2004 wurden
vor allem die Prüfungsstruk-
turen tiefgreifend verändert.
Insbesondere die Einführung
des sog. "Varianten-Modells"
im praktischen Teil der Prüfun-
gen wird bis heute immer noch
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kontrovers diskutiert. Das Va-
rianten-Modell sieht die Wahl-
möglichkeit zwischen einer zen-
tralen, überregionalen Prüfungs-
aufgabe oder eines realen aus
der betrieblichen Praxis stam-
menden Auftrages vor.
Mit dieser Handreichung greifen
die NRW-IHKs die immer noch
bestehenden Unsicherheiten im
Umgang mit dem Varianten-
Modell auf. Sie bietet Entschei-
dungshilfen zur Auswahl der
Prüfungsvariante und stellt die
Vor- und Nachteile der jeweili-
gen Prüfungsform gegenüber.
Außerdem erläutert dieser Leit-
faden die grundlegenden orga-

nisatorischen und rechtlichen
Rahmenbedingungen zur Durch-
führung beider Prüfungsvarian-
ten. Um Betrieben die Auswahl
betrieblicher Aufträge zu verein-
fachen, werden beispielhaft ge-
eignete betriebliche Aufträge
dargestellt und die Kriterien be-
schrieben, die zur Genehmigung
bzw. Ablehnung eines Auftrages
durch den zuständigen Prü-
fungsausschuss führen. 
Für weitere Informationen und
Beratung stehen die Ausbil-
dungsberater der Industrie- und
Handelskammern zur Verfügung.
Die Handreichung können Un-
ternehmen und Prüfer ab sofort
bei ihrer IHK beziehen.           

■

Zur Weiterentwicklung des Bil-
dungssystems der Wirtschaft
tragen große, mittlere und kleine
Betriebe der verschiedenen
Branchen mit unterschiedlichen
Akzenten bei. Der größte Teil der
Initiativen wird aus eigenen
Mitteln finanziert und verzichtet
auf finanzielle Unterstützung
des Staates. Um die Initiativkraft
der Wirtschaft bei der Entwick-
lung ihres Bildungssystems zu

unterstützen, verleihen der
Deutsche Industrie- und Han-
delskammertag (DIHK), die Otto-
Wolff-Stiftung und die Zeit-
schrift "Wirtschaftswoche" seit
1993 den Initiativpreis Aus- und
Weiterbildung. Er wird auch
2010 verliehen. Bewerben kön-
nen sich Unternehmen, Bil-
dungseinrichtungen und Persön-
lichkeiten, die im betrieblichen
Bildungswesen beispielhafte

Initiativen ergriffen und so zur
Steigerung der Qualität und
Attraktivität der betrieblichen
Bildung beigetragen haben. Die
Gewinner erhalten bei der feier-
lichen Verleihung in Berlin die
begehrte Initiativpreis-Pyramide
- eine Skulptur des Kölner Grafi-
kers Harry Bessler. 

Die Ausschreibungsunterlagen
gibt es bei jeder IHK; sie können

aber auch online unter
www.initiativpreis.de ausgefüllt
werden. Einsendeschluss ist der
28. Februar 2010.

■

Initiativpreis
Aus- und Weiterbildung 2010

Quelle: Bundesinstitut für Berufsbildung

Auszubildende:
Übernahme rechnet sich

So viel Euro haben die Ausbildungsbetriebe im Jahr 2007 für die Rekrutierung externer Fachkräfte eingespart, wenn sie einen Auszu-
bildenden nach der Lehrzeit übernommen haben.

Industrie und Handel  1.525 € 3.846 €

Öffentlicher Dienst   1.168 € 3.212 €

Freie Berufe    1.157 € 1.843 €

Handwerk                664 € 2.231 €

Landwirtschaft       536 € 1.775 €

Insgesamt                         1.191 € 3.023 €

0 € 1.000 € 2.000 € 3.000 € 4.000 € 5.000 € 6.000 €

■ Kosten der Werbung    ■ Kosten der Einarbeitung
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Auszubildende können während
ihrer Ausbildung bis zu einem
Viertel der Ausbildungsdauer ins
Ausland gehen. Dabei bestehen
folgende Handlungsspielräume
und Pflichten von Unternehmen
und Auszubildenden. 

Vertragliche Regelung
Jeder Auslandsaufenthalt muss
als Ausbildungsmaßnahme au-
ßerhalb der Ausbildungsstätte in
den Ausbildungsvertrag - ggf.
auch nachträglich - mit aufge-
nommen werden. Es empfiehlt
sich außerdem einen Vertrag
zwischen dem entsendenden
und dem aufnehmenden Betrieb
sowie dem Auszubildenden zu

schließen. Einen Mustervertrag
finden Sie unter www.mobili-
taetscoach.de.

Ausbildungsvergütung
Die Pflicht zur Zahlung der Aus-
bildungsvergütung bleibt auch
während eines Auslandsaufent-
haltes bestehen. Gegebenfalls
kann mit dem aufnehmenden
Betrieb vereinbart werden, dass
dieser einen Teil der Vergütung
übernimmt.

Reisekosten
Die Reise- und Unterbringungs-
kosten müssen von den Auszu-
bildenden selbst getragen wer-
den. Es besteht die Möglichkeit

über verschiedene Förderpro-
gramme Zuschüsse zu erhalten.

Informationspflichten
Der Ausbildungsbetrieb ist dazu
verpflichtet jeden Auslandsauf-
enthalt der zuständigen Kammer
anzuzeigen. Dauert der Aus-
landsaufenthalt länger als vier
Wochen muss ein Ausbildungs-
plan mit der Kammer abge-
stimmt werden.

Berufsschule
Der Auszubildende muss eine
Freistellung bei der Berufsschule
beantragen. Im Ausland muss
keine vergleichbare Berufsschule
besucht werden, der Auszubil-

dende ist aber dazu verpflichtet
den versäumten Berufsschulstoff
selbständig nachzuarbeiten.

Berichtsheft
Die Pflicht zur Führung eines
Berichtsheftes besteht auch im
Ausland fort.

Dr. Esther Hartwich (DIHK)      
■

Auslandsaufenthalte während der Ausbildung
Informationen für Ausbildungsbetriebe und Auszubildende

Internetnutzer: Noch viele Verweigerer
So viel Prozent der Personen im Alter von 16 bis 74 Jahren nutzen das Internet nie:

Griechenland 73 %
56 %

Portugal     63 %
54 %

Italien                                         62 %
50 %

Polen                                      58 %
44 %

Spanien                                 50 %
38 %

Irland                                     55 %
32 %

Frankreich 
26 %

Belgien                            39 %
26 %

Deutschland                 29 %
20 %

Großbritannien             28 %
19 %

Luxemburg                 29 %
16 %

Dänemark             14 %
12 %

Niederlande            18 %
11  %      

Schweden            12 %
9 %

Norwegen            15 %
8 %

Irland                  11 %
8 %

0 %     10 %   20 %   30 %   40 %   50 %   60 %   70 %   80 %

* Offliner: Personen, die keinen Zugang zum Internet
haben und auch keine Anschaffung planen

Quelle: ARD/ZDF-Offliner-Studie 2009

Nicht-Surfer im Profil

Offliner* in Deutschland

weiblich 62 %

mindestens 60 Jahre alt 66 %

maximal einen Hauptschulabschluss 71 %

nicht berufstätig 71 %

■ Jahr 2008        ■ Jahr 2005

Quelle: Eurostat



regionalreport
IHK zu Dortmund

Mit einer Einführungsveranstal-
tung für erstmals berufene Prü-
fer hat die IHK zu Dortmund am
10. Dezember die neue Amts-
periode ihrer Prüfungsausschüs-
se für Zwischen-, Abschluss- und
Umschulungsprüfungen eröff-
net. Rund 250 Prüfungsaus-
schüsse mit über 2.000 Mitglie-
dern sind in den letzten Wochen
für eine fünfjährige Amtsperiode
neu berufen worden und haben
schon in der Winter-Abschluss-
prüfung ihre Arbeit aufgenom-
men. Rund 290 Fachfrauen und
Fachmänner wurden dabei erst-
mals in einen IHK-Prüfungsaus-
schuss berufen. 
Stellv. IHK-Hauptgeschäftsfüh-
rer Claus-Dieter Weibert dankte
in der Einführungsveranstaltung
den neuen Prüferinnen und
Prüfern für ihre Bereitschaft, in
den Ausschüssen der IHK mitzu-
wirken und so innerhalb des
dualen Systems der Berufsaus-
bildung das Prüfungswesen in
der wirtschaftlichen Selbst-
verwaltung zu unterstützen und
zu stärken. Berufliche Prüfungen
- eine der Kernaufgaben der
Kammern - komme erhebliche
Bedeutung für die berufliche
Entwicklung des Einzelnen wie
der Wirtschaft als Ganzes zu. Ein

IHK berief über 2.000 Prüfer

Zwei der bundesbesten Auszubil-
denden des Jahres 2009 kommen
aus dem Bezirk der Industrie- und
Handelskammer (IHK) zu Dort-
mund: Angela Gilges und Sarah
Pairan haben im vergangenen
Jahr deutschlandweit das beste
Prüfungsergebnis in ihrem Ausbil-
dungsberuf erzielt. Gemeinsam
mit 207 weiteren bundesbesten
Azubis wurden sie am 7. Dezem-
ber in Berlin im Beisein von
Bundespräsident Horst Köhler
vom Deutschen Industrie- und
Handelskammertag (DIHK), der
Dachorganisation aller IHKs, für
ihre Leistung ausgezeichnet. Alle
haben ihre Prüfung mit minde-
stens "sehr gut" bestanden. Gilges
bewährte sich als Tierpflegerin in
der Fachrichtung Zoo bei der
Stadt Dortmund, Pairan über-
zeugte als Produktprüferin Textil

funktionsfähiges Prüfungswesen
lebe dabei von in jeder Hinsicht
kompetenten Prüfern. "An die
Mitglieder der Prüfungsaus-
schüsse, an ihre Sachkunde und
Objektivität werden hohe An-
sprüche gestellt," stellte Weibert
fest. Ein Prüfer müsse aber nicht
nur fachlich etwas von der Sa-
che verstehen. Er müsse Prü-
fungen auch pädagogisch ein-
fühlsam und rechtlich abgesi-
chert durchführen sowie zu
nachvollziehbaren Bewertungen
kommen können.
Im Mittelpunkt der Einführungs-
veranstaltung standen Informa-
tionen zum rechtlichen Hinter-
grund von Prüfertätigkeit und
Prüfungen sowie Fragen der
praktischen Zusammenarbeit
zwischen Prüfungsausschüssen
und IHK. Dabei wurde zugleich
die zunehmende Komplexität
der Prüfungstätigkeit deutlich.
Durch ihr Angebot an schrift-
lichen Informationen und Hand-
reichungen, Prüferschulungen
und anderen Veranstaltungen
sowie durch eine schlanke Prü-
fungsorganisation werde die IHK
alles tun, den Prüfungsausschüs-
sen die Wahrnehmung Ihres
Ehrenamtes zu erleichtern.

■

Durchstarten im Beruf
Unter dem Motto "Starten Sie durch!" ist der Weiterbildungskatalog
2010 der Industrie- und Handelskammer (IHK) zu Dortmund erschienen.
Er umfasst mehr als 80 verschiedene Lehrgänge und Seminare, die sich
eng an der beruflichen Praxis orientieren. Neben den Klassikern der IHK-
Weiterbildung wie Handelsfachwirt und Industriemeister wird in diesem
Jahr ein Schwerpunkt auf den beruflichen Austausch mit dem Ausland
gelegt. Eine Reihe mit interkulturellen Seminaren soll die Grundlage für
eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit Geschäftspartnern der arabischen,
türkischen und chinesischen Welt schaffen. Alle drei Seminare beinhal-
ten neben interkulturellen auch sprachliche Aspekte. Außerdem wurde
das Programm um zahlreiche neue Zertifikatlehrgänge erweitert: Neben
Englisch- sind jetzt auch Französisch- und Spanischlehrgänge im Pro-
gramm. Der Katalog kann kostenlos bei der IHK zu Dortmund, Telefon:
0231 5417-99, E-Mail: info@dortmund.ihk.de, angefordert werden.
Erste Informationen sind auch im Internet unter
www.dortmund.ihk24.de, Dokument-Nr. 169, einsehbar. 

Zwei Bundesbeste aus
dem IHK-Bezirk

Jahr für Jahr lösen viele Jugend-
liche aus unterschiedlichen Grün-
den ihre Berufsausbildung vorzei-
tig auf. Gründe dafür gibt es viele:
Schwierigkeiten am Ausbildungs-
platz, in der Berufsschule oder im
persönlichen Umfeld, geringe Mo-
tivation, falsche Berufswahl oder
Angst vor Prüfungen.
Diese Situation zu verbessern, ist
Ziel eines neuen Projektes, das
jetzt auch im IHK-Bezirk Dort-
mund tätig wird: Die Initiative
"VerA - Verhinderung von Aus-
bildungsabbrüchen" des Senior
Expert Service (SES). Sogenannte
SES-Ausbildungsbegleiter - alle-

samt lebens- und berufserfah-
rene Fachkräfte - stehen betrof-
fenen Jugendlichen mit Rat und
Tat zur Seite und machen sie fit
für den Beruf. Gemeinsam mit
den Jugendlichen finden sie Lö-
sungen für bessere Lernmotiva-
tion, zur Förderung von sozialen
Kompetenzen und zur Bewälti-
gung von alltäglichen Proble-
men. Die Ausbildungsbegleiter
fördern das Verständnis für die
Fachtheorie und üben praktische
Qualifikationen ein. Sie helfen
bei der Vorbereitung von Prü-
fungen und beim Ausgleich
sprachlicher Defizite. Dies trägt

auch zur Stärkung des Vertrau-
ensverhältnisses zwischen Aus-
zubildenden und Betrieb bei.
Die Durchführung des überre-
gional angelegten Projekts er-
folgt regional in enger Abstim-
mung mit der IHK zu Dortmund.
Wie die Initiative funktioniert,
wie die SES-Ausbildungsberater

angefordert werden können so-
wie weitere Informationen sind
auf der Internetseite des Senior
Expert Services unter 
www.vera.ses-bonn.de abzuru-
fen. Nähere Informationen ge-
ben auch die Ausbildungsberater
der IHK.                                 ■

Verhinderung von Ausbildungsabbrüchen

bei der KiK Textilien und Non-
Food GmbH Bönen. 
DIHK-Präsident Hans Heinrich
Driftmann bezeichnete die Anwe-
senheit des Bundespräsidenten als
wichtiges Zeichen an die Jugend-
lichen für Aufbruch und Zuver-
sicht. "1,6 Millionen Jugendliche
absolvieren derzeit eine duale
Ausbildung und haben trotz Wirt-
schaftskrise gute Beschäftigungs-
aussichten." Zu Gast waren neben
den Super-Azubis und ihren Be-
gleitern auch Vertreter der Ausbil-
dungsbetriebe, der IHKs, des DIHK,
der Berufsschulen sowie zahlrei-
che Bundestagsabgeordnete und
Medienvertreter. Insgesamt waren
mehr als 1.000 Personen der Ein-
ladung gefolgt. Zu den ersten
Gratulanten der beiden Bundes-
besten gehörte Ullrich Gernhardt
von der IHK zu Dortmund.         ■
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